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kranke, und nur wenige erkranken an
Arthritis und Rheuma. Wir sind über-
zeugt, dass die einfache und natürliche Er-
nährung eine Hauptrolle spielt. Ein beson-
deres Merkmal dieser Ernährung ist das
Gemüse, das durch Milchsäuregärung zu-
bereitet wird. Davon essen die Koreaner
enorme Mengen. Diese Kost, die die Kore-
aner Kimtschi nennen, ist leicht verdaulich
und wird durch die Gärung besser haltbar
gemacht, ähnlich unserem Sauerkraut. Da
der Zucker während der Gärung in Milch-
säure verwandelt wird, ist die Kost auch für
Zuckerkranke bekömmlich. Ausserdem
enthält sie wenig Kalorien. Wenn man also
seinen Speiseplan auf milchsaures Gemüse
umstellt, kann man schlank bleiben und
bei Fettleibigkeit sein Gewicht reduzieren.
Geschmacklich entwickelt dieses Gemüse
einen angenehmen, aromatischen Ge-
schmack. Rote Beete zum Beispiel und Ge-
müsearten mit einem bitteren Geschmack
schmecken milder. Zudem entstehen durch
den Gärungsvorgang wieder vermehrte
Vitamine, und die Mineralbestandteile
werden assimilierbarer gemacht. Vergöre-
nes Gemüse braucht man nicht zu salzen,
weil die Milchsäure geschmacklich gesehen

das Salz ersetzt. Wo man noch etwas mit
Salz nachhelfen muss, kann man dies mit
Herbamare oder Trocomare tun. In diesen

vergorenen Gemüsen ist, weil sie nicht aus-
gelaugt sind, das Kalium-Natrium-Ver-
hältnis in ausgewogener Form erhalten.
Ich möchte nicht zu erwähnen vergessen,
dass unsere A.Vogels Gemüsesaftmi-
schung aus biologisch gezogenem Gemüse
mit Milchsäurevergärung gewonnen wird
und dass unser seit über 40 Jahren bekann-
tes Molkosan ebenfalls ein Produkt einer
Milchsäuregärung ist, die bei der Käsege-
winnung entsteht. Auch möchte ich darauf
hinweisen, dass alle Milchnährsalze, die
bei der Käsegewinnung in der Molke und
Schotte anfallen, im Molkosan enthalten
sind. Diese wertvollen Nährsalze findet
man weder im Rahm noch in der Butter
oder im Käse. Da sind vorwiegend die fett-
und eiweisshaltigen Bestandteile der Milch
enthalten. Diese wichtigen Nährsalze aus
Alpenkräutern findet man bei uns nur in
der Molke oder Schotte. Darum ist Molko-
san für die Salatsaucen, zum natürlichen
Säuren von Getränken oder verdünnt mit
Mineralwassereinwertvolles,mineralstoff-
reiches Naturprodukt.

Symphytum, Wallwurz gegen sehmerzhafte Gelenkentzündung

Die Mutter eines Studenten schreibt uns,
dass ihr Sohn kurz vor dem Diplom-
abschluss steht und eine unerträgliche
schmerzhafteGelenkentzündungam Zeige-
finger hat. Die Schmerzen ziehen sich bis
zum Ellbogen und den Arm hinauf; alles
verkrampfe sich. Er befürchtet, in diesem
Zustand seine Diplomprüfung nicht beste-
hen zu können. Der Arzt behandelte ihn
mit Cortison, aber das hätte - wie die Frau
schreibt - den Schmerz nur noch ver-
grössert.
Darauf machte sie ihrem Sohn Umschläge
mit Wallwurz-Tinktur (Symphytum offici-
nalis, Urtinktur). In solchen Fällen tränkt
man Watte mit der Tinktur und legtsieüber
Nacht auf. Abwechslungsweise machte sie

Anwendungen mit gequetschten Kohlblät-
tern. Die Schmerzen haben langsam nach-

gelassen und nach drei Wochen waren sie

kaum noch spürbar. Nach weiteren drei
Wochen konnte ihr Sohn wieder mit dem
Klavierspielen beginnen. Die Schmerzen
und die Verkrampfungen seien vollständig
verschwunden. Um nicht wieder rückfällig
zu werden, reibt sich der StudentdieHände
und die vorher empfindlichen Stellen drei-
bis viermal täglich tüchtig mit Wallwurz-
Tinktur ein.
Mit so einfachen Naturmitteln kommt
man oft besser und zuverlässiger zum Ziel
und bewirkt erstaunliche Heilerfolge, an-
ders als mit dem so stark und spontan wir-
kenden Cortison.
Auf diese Weise können Probleme oft auf
einfache Weise gelöst werden, wenn man
sofort das Richtige tut und die entspre-
chenden Pflanzen einsetzt.
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